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krisen im Bildungsbereich. Theoretische Model¬
le und vergleichende Perspektiven
Volker Lenhart/Jürgen Schriewer
Bericht über das Symposion
Modernisierung hat - als analytisches Konzept als explizite Theorie oder als reformpoh-
tisches Programm - im Bereich Vergleichender und Internationaler Erziehungswissen¬
schaft eine lange Tradition. In den 1960er Jahren, und insbesondere im nordamerikani¬
schen Raum, büdeten Modernisierungstheorien geradezu einen paradigmatischen Kern
vergleichender und internationaler BUdungsforschung (vgl. Kelly/Altbach/Arnove
1982, S. 515ff.). In Form von Konvergenztheorien erlangten sie auch im europäischen
Kontext Prominenz. Die den einschlägigen Prognosen widersprechenden Entwicklungen
in zahheichen Ländern der sogenannten Zweiten und Dritten Weltjedoch und die vielfach
kritische Beziehung zwischen Erziehung und Modernisierung haben seither dazu beigetra¬
gen, die &klärangskraft solcher Theorien auszuhöhlen. Dabei wird häufig übersehen, daß
bei dem Geschäft der empirischen Kritik und konzeptioneUen Differenzierung von zu¬
nächst universaüstisch ausgreifenden Theorieansätzen gerade international vergleichende
Forschung eine wichtige Rolle gespielt hat. Weitgehend übergangen wurden in der verglei¬
chenden BUdungsforschung bislang aber auch diejüngeren Diskussionen zur Post-Moder¬
ne (vgl. jedoch Rust 1991).
Die sieben Referate, die in dem Symposion vorgetragen und diskutiert wurden, knüpf¬
ten mit unterschiedhcher theoretischer bzw. regionaler Akzentuierang an diese heterogene
Diskussionslage an. Den ersten Halbtag nahmen drei Beiträge ein, welche jeweUs charak¬
teristische Dimensionen von Modernisierang thematisieren. Christel Adick (Siegen)
nahm mit ihrem Referat über „Transnationale Merkmale moderner Schulentwicklung"
frühere, am sogenannten ,Weltsystem'-Ansatz orientierte Arbeiten wieder auf und ent¬
wickelte eine daran ansetzende Agenda vergleichend-schulpädagogischer Forschung (vgl.
Adick 1991). Von großräumiger Expansions- und Differenzierungsdynamik handelten
desgleichen die Überlegungen von Karl-Heinz Flechsig (Göttingen) über „Prinzipien
postmodernen Denkens und die Modernisierungskrise in Bildungssystemen". Doch beton¬
ten sie stärker als die Thesen von Adick, in denen eine von der globalen Durchsetzung
pädagogischerModernität ausgehende Faszination unverkennbar nachklang, die in diesen
Prozessen zugleich angelegten Wachstumsgrenzen und Krisenmomente. Zwei unter¬
schiedlichen Varianten schulischer Modernisierungsprozesse ging schheßhch Gero Len-
HARDT (Berhn) - bei der Anfertigung des Vortragsmanuskriptes von Mitautoren aus den
neuen Bundesländern unterstützt - unter den Stichworten „Sozialtechnische Rationalisie-
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rang versus Professionalisierung" nach. Nicht unwidersprochen von den Empirikern
deutsch-deutscher Bildungsanalyse nutzte er diesen - im Rückgriff aufMax WEBERS Bü¬
rokratietheorie entwickelten - Dual, um den theoretischen Rahmen laufender Forschungen
„zur Modernisierung der LehrerroUe in der ehemaügen DDR" vorzusteüen.
AUe drei Beiträge werden im folgenden in ihrer originalen, wenn auch mehr oder min¬
der gestrafften Fassung dokumentiert
Die vier Beiträge des zweiten Halbtages waren in beeindruckender Konsistenz den Zu¬
sammenhängen von Berufsausbildung und Modernisierung gewidmet Sie knüpften so an
die theoretische Leitproblematik des Symposions an, entrollten aber zugleich ein geradezu
weltumspannendes Erfahrangsspektrum. Es streckte sich von der post-modernen „CoUa-
ge-Gesellschaft" (Rust) Californiens über die je unterschiedhchen - und unterschiedhch
erfolgreichen - Synthesen von kultureller Tradition und rationaüsierender Moderne, wie
sie in Deutschland und Japan gerade im Bereich beruflicher Ausbüdungsstrukturen zu be¬
obachten sind, bis hin zur spannungsreichen Entwicklungsproblemtik in Festlandchina
oder in den Staaten Schwarzafrikas. Val D. Rust (Los Angeles/Berhn) knüpfte an die
stilisierende Differenz von Moderne und Post-Moderne, von Steigerangstendenzen gesell¬
schaftlicher Differenzierung und Nicht-(mehr-)Integrierbarkeit gesellschaftlicher Bezie¬
hungsnetze an und diskutierte vor diesem Hintergrund vorherrschende berufspädagogi¬
sche Programme in den USA und der Bundesrepublik Deutschland. Er konnte zeigen, wie
in den USA berufspädagogische Konzeptionen auf die Vermittlung wandlungsfördemder
extrafunktionaler Qualifikationen wie Flexibüität Innovationsbereitschaft Wettbewerbs-
und Unternehmergeist abzielen, während deutsche Programmüberlegungen nach wie vor
meist auf eher ganzheitüch-organische Konzepte anspruchsvoller Breitenqualifizierung
setzen. Nicht so sehr die Diskussion von Moderne und Post-Modeme stand dann im Mit¬
telpunkt der von Botho von Kopp (Frankfurt) vorgetragenen Analysen über „Vorausset¬
zungen und Formen der Berufsausbildung in Japan" als vielmehr ambivalente Verbindun¬
gen von kultureüer Tradition und okzidentaler Rationaüsierung. Er verfolgte diese Ambi¬
valenzen einer „Moderne ohne Individualität" von der allgemeinsten Ebene der durch die
historisch-soziologische Forschung bis heute kontrovers beurteilten Modernisierang des
Landes bis hinein in die außerordentlich hierarchisierten und in sich fragmentierten Struk¬
turen öffentücher, halb-formaler und informaler beruflicher Ausbüdung. Erwies sich die
komparative Fruchtbarkeit der beiden Referate von Rust und von Kopp nicht zuletzt dar¬
in, daß sie zur Diskussion theoretischer Grundsatzfragen vergleichender Forschung über¬
leiteten, so rückten mit den beiden folgenden Beiträgen stärker die entwicklungspohti-
schen Aspekte des Modernisierangsthemas in den Vordergrund. Jürgen HEnze (Bo¬
chum) skizzierte in seinem Referat über „Wandlungsprozesse und büdungspoUtische
Modernisierung in der Völksrepublik China" eine modellhafte Dimensionierung der inter¬
aktiven Beziehungen zwischen unterschiedlichen geseUschafthchen Teübereichen, um vor
diesem Hintergrand die nicht-intendierten Konsequenzen von (Berufs-)Büdungsreformen
zu beleuchten. EindrucksvoU erörterte er die Diskrepanzen zwischen den ökonomischen
Modernisierangserfordernissen des Landes und dem systemdestabihsierenden Ansprachs¬
denken, wie es sich im Gefolge einer qualifizierten Berufsausbüdung für die breite Masse
künftiger Industriearbeiter herausbüden würde. Volker Lenhardt (Heidelberg) berich¬
tete schließlich in seinem Beitrag über „Berufsausbildung für den informellen Sektor in
Entwicklungsländern" über die Alternativstrategien einer „Ökonomie des Überlebens".
Lenhardt skizzierte eine Typologie von fünf unterschiedhchen Formen berufsquahfizie-
render Intervention in die im informellen Sektor ohnehin ablaufenden Prozesse - von der
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Technikberatung bis zur Sozialarbeit -, um abschheßend den entwicklungsstrategischen
SteUenwertdes informeUen Sektors nachdrücklich zu unterstreichen.
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Im folgenden werden einige Überlegungen angesteUt zur Frage, welche transnationalen
Merkmale die neuere Schulgeschichte aufweist und wie diese in die Perspektive einer hi¬
storisch-vergleichenden BUdungsforschung eingebracht werden können, die über eine na¬
tionalspezifische oder auf einzelnen Ländervergleichen basierende Betrachtung moderner
Schulentwicklungen hinausweisen.
Es gibt unter den verschiedenen schultheoretischen Ansätzen solche, die Schule vor-
nehmhch aus ihrem historischen Prozeß heraus begreifen (z.B. Roeder u.a 1977; Le-
schinsky/Roeder 1981; Herrlitz u.a. 1984). Ich möchte diese Ansätze erweitern:
Schultheorie und Schulforschung heute sollten sich nicht nur mit nationalen Schulsyste¬
men und deren Genese beschäftigen, sondern den weltweiten Wandel hin zu .modernen'
Schulsystemen, der in den letzten 200 Jahre stattfand, mit einbeziehen. Dieser epochale,
menschheitsgeschichtüche Wandel wird an folgendem Faktum deuthch: Zu Beginn der
Industriellen Revolution war die Erfindung der Schrift und des ersten schuhschen Unter¬
richts beinahe 5.000 Jahre alt. Jedoch mehr als 90 % der Weltbevölkerang konnten damals
weder lesen noch schreiben; denn SchulbUdung war über Jahrtausende das Privileg von
Minderheiten geblieben, auch in Europa, wo noch um die Mitte des letzten Jahrhunderts
etwa die Hälfte der Bevölkerung Analphabeten und eine gesetzliche Schulpflicht in etii-
chen Ländern noch nicht verwirklicht war. - Heute dagegen verbringen über 90% aüer
Kinder dieser Welt in irgendeiner Weise einen TeU ihres Lebens in der Schule. Und es ist
kein FaU bekannt in dem ein auch noch so armer Staat z.B. das Ziel einer Einführung der
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